
3. ordentliche Generalversammlung

Mittwoch, 18. März 2015, 19.00 Uhr
Stiftung Wagerenhof, Goldener Saal
Asylstrasse 24, 8610 Uster

Anwesend: 11 Genossenschafterinnen und Genossenschafter
Protokollführer: Thomas Wälchli

1. Begrüssung und Wahl der Stimmenzählerin
Cornelia Steiner begrüsst alle  Anwesenden zur dritten 
ordentlichen Generalversammlung des StadtLandNetz Uster.
Monika Gasser und Sandra Hilfiker werden einstimmig  als 
Stimmenzählerinnen gewählt.

2. Genehmigung des Protokolls der 2. ordentlichen 
Generalversammlung vom 17. März 2014
Das Protokoll der Generalversammlung vom 17. März 2014 
wird ohne Änderungen genehmigt und verdankt.

3. Jahresbericht der Präsidentin
Cornelia Steiner berichtet über die wichtigsten Aktivitäten 
der Genossenschaft im Jahr 2014 

 43 wöchentliche Lieferungen mit 
abwechslungsreichem Inhalt, z.B. Tatsoi, 
Zwetschgenkonfi, Sauerkraut, Kiwi, Topinambur, 
weisse Rüebli, Kardy, Zürcher Stoppelrübe zum 
Schnitzen, frischer Knoblauch, Strubelpetersalat, 
Mairüben, Bärlauch uvm.

 Im Abo war oft mehr enthalten, als vertraglich 
abgemacht war. An dieser Stelle deshalb ein 
herzliches Dankeschön an Susi und Martin für die 
grosszügigen Lieferungen.

 Zwei Mal hat  SLNU eine Orangenaktion mit den 
leckeren Bio-Orangen von Casa del Mas durchgeführt.

 Viele GenossenschafterInnen haben letztes Jahr ihre 
Arbeitseinsätze auf dem Feld geleistet  - vielen Dank 
auch dafür. 

 Die frühzeitige Ankündigung der Einsatzdaten hat sich
bewährt und wird weitergeführt.

 Ende 2014 zählte SLNU 32 AbonnentInnen. Zeitweise  
waren inkl. Probeabos 42 AbonnentInnen zu beliefern.

 Am 18. Oktober fand auf dem Hof von Susi und Martin 
in Esslingen das Erntedankfest statt. An diesem 



Nachmittag kam ein Kälbchen auf die Welt vor den 
Augen der anwesenden GenossenschafterInnen und 
AbonnentInnen. 

 Es fand eine Sitzung mit dem Websupporter Roger 
Schärer statt. Die SLNU-Seite verzeichnete rund 600 
Klicks in 3 Monaten. Die Rezepte wurden besonders 
oft angeschaut. Mittlerweile umfasst die Sammlung 70
tolle, leckere Rezepte, die Sieglinde und Monika mit 
viel Liebe zusammengestellt haben – herzlichen Dank 
dafür!

 Einen besonderen Dank spricht Cornelia Steiner der 
Kassierin Verena Sauter aus. Sie ist die „Zahlenfee“ 
von SLNU und kümmert sich sehr umsichtig um 
zahlreiche administrative Angelegenheiten.

4. Jahresrechnung
Verena Sauter, die Kassierin, stellt die Erfolgsrechnung 2014
vor. Die Unterlagen wurden den GenossenschafterInnen 
vorgängig mit der Einladung zur GV zugesandt.  Die 
Rechnung schliesst bei einem Aufwand von CHF 26'563.00 
und einem Ertrag von 28'603.00 mit einem Gewinn von CHF 
2'040.00. Der Gewinn entstand v.a. durch geringere 
Ausgaben der Verwaltung als budgetiert.
Die Steuern in der Höhe von CHF 608.10 wurden von den 
Anwesenden als eher hoch eingeschätzt. 2014 wurden nebst
Gemeinde- und Kantonssteuern auch Bundessteuern fällig, 
was den hohen Betrag erklärt. Die Verwaltung hat bereits 
Schritte vorgenommen, um ab 2015 den jährlichen Gewinn 
zu reduzieren, so dass auch die Steuerbeträge sinken 
werden.
Die Kosten für das Depot sind leicht gestiegen, weil sie 
zusätzlich noch eine Kiste Orangen von Casa del Mas 
umfassen.
Eine Buchung würde inhaltlich eigentlich in die Rubrik 
„Veranstaltungen“gehören. Nach der bereits erfolgten 
Revision ist eine Umbuchung jedoch nicht mehr möglich. In 
der Summe würde sich jedoch an der Bilanz bzw. der 
Erfolgsrechnung nichts verändern. Verena Sauter wird die 
betroffene Buchung zur besseren Übersicht mit einer 
entsprechenden Notiz versehen.
Thomas Wälchli stellt den Vorschlag der Verwaltung für die 
Gewinnverwendung 2014 vor: JedeR GenossenschafterIn soll
60 Franken in Form eines Gutscheins für den Hofladen von 
Susi und Martin in Esslingen erhalten. Der Gutschein kann 
direkt im Hofladen eingelöst werden oder die  gewünschten 
Produkte im entsprechenden Wert können von Susi und 
Martin ins jeweilige Depot geliefert werden.
Bei 23 GenossenschafterInnen macht dies total CHF 1'360, 
die ausgeschüttet werden. Die restlichen 660 Franken des 
Gewinns sollen auf die Jahresrechnung 2015 übertragen 
werden. 
Die Begründung für diesen Vorschlag: Bereits zweimal 
wurde der Gewinn den Reserven zugewiesen, so dass die 
Genossenschaft ein gutes Jahresbudget der Verwaltung als 
Reserve aufweist, zusätzlich zum Eigenkapital der 



Anteilsscheine. 

5. Revisorenbericht
Cornelia Steiner liest den Revisorenbericht von Jean-Maurice
Aragno und Brigitte Knecht vor.
Der Revisorenbericht wird einstimmig angenommen.

6. Rechnungsabnahme / Décharge
Die Rechnung inklusive dem Vorschlag zur 
Gewinnverwendung wird einstimmig abgenommen. Dem 
Vorstand wird die Décharge erteilt.

7. Wahlen 
Die Präsidentin ist durch die Generalversammlung zu 
wählen. Cornelia Steiner stellt sich wieder zur Wahl.
Cornelia Steiner wird einstimmig  als Präsidentin 
wiedergewählt..

8. Anträge und Verschiedenes
 Es wurden keine Anträge eingereicht.
 2015 wird das so genannte „Ferienjoker-Abo“ neu 

eingeführt. Es umfasst 2 Lieferungen weniger als das 
normale Abo. Die zwei Jokerwochen, in denen man 
keine Lieferung wünscht, sind der Kerngruppe 
möglichst frühzeitig mitzuteilen. Das Ferienjoker-Abo 
stösst auf grossen Anklang, zahlreiche der bisherigen 
AbonnentInnen benützen es.

 Ab April 2015 besteht ebenfalls die Möglichkeit, per E-
Mail an Susi Glarner Alpkäse (Bio-Knospe) zu 
bestellen.  Die Lieferung erfolgt jeweils mit der letzten
Gemüselieferung im Monat. Die Bezahlung erfolgt 
entweder per Einzahlung oder bar ins Sparschwein im 
Depot Sundaram.

 Susi fragt an, ob die Möglichkeit besteht, dass die 
Genossenschaft mit dem Eigenkapital aus den 
Anteilsscheinen ihr und Martin ein zinsloses Darlehen 
für den Bau der Remise auf dem Hof gewährt. Die 
Anwesenden stimmen dem Vorschlag grundsätzlich 
zu. Die Verwaltung wird einen Entwurf des 
Darlehensvertrages aufsetzen und per E-Mail an alle 
GenossenschafterInnen versenden. Anregungen und 
Einwände können dann direkt an die Verwaltung 
gemeldet werden.  Falls kein Konsens besteht über die
Darlehensvergabe, wird das Geschäft an der nächsten 
ordentlichen oder allenfalls an einer 
ausserordentlichen Generalversammlung traktandiert.

Die Generalversammlung wird um 19.40  Uhr abgeschlossen
Uster, den  18. März 2015

_________________________                       _______________________
Cornelia Steiner, Präsidentin                           Thomas Wälchli, 
Vize-Präsident


